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Raum
 für Bew

egung
-

P
lätze für Fam

ilien

Them
entag Sport und 5. Forum

 Fam
ilie

Für Fachkräfte, Lehrkräfte, Ehrenam
tliche 

und pädagogisch Beschäftigte

LA
N

D
ESH

A
U

P
TSTA

D
T 

H
A

N
N

O
V

ER

A
uf dem

 W
eg zu einer

fam
ilienfreundlichen

Sportstadt

Ihre Ideen sind gefragt. N
utzen Sie die Chance und 

gestalten Sie die sportliche Zukunft H
annovers m

it! 

W
as w

ünschen sich Fam
ilien, um

 gem
einsam

 sportlich aktiv
zu w

erden – oder m
ehr Bew

egungsm
öglichkeiten in ihren

Alltag integrieren zu können? W
elche Trends und Entw

ick-
lungen zeichnen sich ab? W

as können Vereine und Verbände,
kom

m
unale Sportentw

icklung, Kitas, Schulen, Kinder- und
Jugendeinrichtungen, Stadt- und Freiraum

-
planung dazu beitragen? 

W
ir laden Sie herzlich ein, als Fachkräfte, Ehrenam

tliche 
und Expert*innen des Alltags diese Fragen aus verschiede-
nen Perspektiven zu beleuchten und interdisziplinär zu 
diskutieren.  

Freitag, 10. N
ovem

ber 2017
9 bis 16 U

hr
(Einlass ab 8.30 U

hr)

Zentrum
 für H

ochschulsport
Am

 M
oritzw

inkel 6 
(Zieleingabe für N

avigationssystem
e: „Lodyw

eg“)
30167 H

annover

B
itte m

elden Sie sich
bis einschließlich 3. N

ovem
ber 2017 

unter A
ngabe der gew

ünschten 
W

orkshop-N
um

m
er an.

(1-6, siehe Plan auf der Innenseite)
D

ie Zahl der Teilnehm
enden ist begrenzt.

•
E-M

ail: sportentw
icklung@

hannover-stadt.de 
•

Telefon: 0511 168-34174 (Susanne W
ilde) 

oder -44768 (H
asan Yilm

az)  

Bitte sprechen Sie uns an, falls Sie Assistenzbedarf 
oder eine M

obilitätseinschränkung haben.

Freitag
10. N

ovem
ber 2017

9 bis 16 U
hr 
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Zeit
Program

m
punkt

Referent*in/Redner*in
Them

a

08:30
A

nkom
m

en
09:00

B
egrüßung

K
onstanze B

eckedorf,
Sozial- und Sportdezernentin
P

rof. D
r. A

lfred Effenberg/ 
P

rof. D
r. Sandra G

ünter
Institut für Sportw

issenschaft an der LU
 H

annover
Lebensqualität durch Sport und Bew

egung für Fam
ilien in unserer Stadt

09:30
Vortrag:

P
rof. D

r. M
artin K

orte,
Prof. D

r. Korte erklärt die Zusam
m

enhänge zw
ischen physischer Aktivität, Ernährung und G

ehirnprozessen - und w
arum

 
Bew

egung ist gesund
Institut für Zoologie an der TU

 Braunschw
eig

der Kam
pf gegen Bew

egungslosigkeit und Ü
bergew

icht nur m
it Blick auf alle drei Faktoren erfolgreich sein kann.

und m
acht schlau

10:30
K

affeepause
10:45

Vortrag:
P

rof. D
r.-Ing. B

ettina  O
pperm

ann,
W

er bew
egt sich in unserer Stadt w

ie und w
arum

? U
nd w

ie kann es gelingen, die "ganze Stadt" als bew
egungsfreundli-

Fam
ilien in Bew

egung setzen
Institut für Freiraum

entw
icklung 

chen Raum
 zu denken? Freiräum

e w
erden zunehm

end auch als Bew
egungsräum

e w
ahrgenom

m
en. Prof. D

r.-Ing. Bettina
an der LU

 H
annover

O
pperm

ann geht der Frage nach, w
ie sie entw

ickelt w
erden m

üssen, um
 w

irklich allen gesellschaftlichen G
ruppen in 

ihrer Vielfalt Platz zu bieten.

11:45
Vorstellung der W

orkshops
H

erm
ann G

ram
s

12:00
(aktive) M

ittagspause
13:00

W
orkshops

W
orkshop 1:  

B
eke H

erbst
Bew

egung und Sport, gern auch an der frischen Luft gaben die m
eisten Kinder, Jugendlichen und Erw

achsenen bei den 
In der Fam

ilie 
Lehrbeauftragte an der H

ochschule Brem
en

Fam
iliendialogen als liebste gem

einsam
e Freizeitaktivität an. W

ir gehen den Fragen nach, w
eshalb Bew

egung schlau
gem

einsam
 auf Trab

D
r. M

ichael Lichtblau
und glücklich m

achen kann. W
as hat das m

it den Interessen von Kindern und Jugendlichen zu tun? W
elche O

ptionen 
Institut für Sonderpädagogik an der LU

 H
annover

sind für m
ehr gem

einsam
e Bew

egung von Eltern und Kindern zw
ischen Kita, Vereinen und Kom

m
une denkbar?

W
orkshop 2:

H
erm

ann Städtler
M

it dem
 Eintritt in die Schule w

ird aus dem
 rennenden, hüpfenden, kletternden, balancierenden "Bew

egungskind" voller 
Lern- und Lebensraum

 Schule
Projektleiter des M

K-Program
m

s 
N

eugier regelm
äßig ein "Sitzkind" - selbst in G

anztagsschulen. W
ird das Bedürfnis nach Bew

egung aber aufgegriffen, 
–

besser m
it Bew

egung
"Bew

egte und gesunde Schule"
kann dies zum

 M
otor für die Veränderung der Lern- und Lebenskultur im

 Schulalltag w
erden. W

as bedeutet das für die 
G

estaltung von Zeit, Raum
 und den U

m
gang m

iteinander?

W
orkshop 3:  

D
r. A

rne G
öring

D
ie zunehm

ende N
achfrage nach Fitness- und G

esundheitssportangeboten und die Ausdifferenzierung der traditionellen 
Innovative M

odelle der 
Institut für Sportw

issenschaften 
Sportarten stellt die Sportraum

planung und -gestaltung vor zahlreiche H
erausforderungen. Anhand anschaulicher Best-

Sportraum
gestaltung

an der U
niversität G

öttingen
Practice Beispiele erhalten die Teilnehm

enden Einblicke in konkrete G
estaltungsprozesse. Es w

erden zentrale 
W

olfgang Schabert
G

rundelem
ente der innovativen Sportraum

gestaltung vorgestellt und m
it Blick auf die Situation in H

annover diskutiert.
Institut für Kooperative Planung und
Sportentw

icklung Stuttgart

W
orkshop 4: 

A
nika B

rehm
e

W
elche W

ünsche haben Fam
ilien an die G

estaltung von Bew
egungsangeboten im

 Verein? W
ie m

üssen Bew
egung und 

M
ein fam

ilienfreundlicher
Sportreferentin Vereinsentw

icklung
Begegnung für Fam

ilien organisiert w
erden? W

ie und w
o kom

m
unizieren die Vereine ihre Angebote für Fam

ilien? W
ir 

Sportverein 2030
im

 Stadtsportbund e.V.
schauen gem

einsam
 auf die unterschiedlichen M

otive für Fam
ilien für eine bew

egte Freizeitgestaltung und erarbeiten 
Kriterien für die Ü

berprüfung eines Vereins auf seine aktuelle Fam
ilientauglichkeit.

W
orkshop 5: 

D
r. C

hristopher G
rieben

Von der Fitness-App über die Tanzm
atte bis zum

 Konsolenspiel: D
igitale M

edien sind für viele Fam
ilien fester 

D
igitale M

edien. Fluch oder 
Abt. Bew

egungsorientierte Präventions- und
Bestandteil oder sogar der Zugang zum

 Sport. W
as ist eSport? W

ie kann m
an Projekte m

it „N
euen M

edien“ um
setzen? 

Segen für den Sport?
Rehabilitationsw

issensch., D
SH

S Köln
O

b im
 Schul- oder Vereinssport oder im

 Fam
ilienalltag: Sind digitale M

edien ein M
ehrw

ert oder verhindern sie eher 
D

r. Steffen Schiedeck
echte Bew

egungszeiten?
Institut für Sportw

issenschaft an der LU
 H

annover

W
orkshop 6: 

D
ipl.-D

esignerin A
riane H

ölscher
(W

ie) Bew
egen sich Jugendliche in öffentlichen Freiräum

en? W
elche H

erausforderungen stellen aktuelle Bew
egungs-

kre:aktiv – Bew
egungsfreund-

Freiberufl. Psychom
otorikerin und Projektm

anagerin
trends, w

ie lassen sich Freiräum
e so gestalten, dass sie Konkretes anbieten und gleichzeitig Freiraum

 für kreative 
liche Freiräum

e für Jugend-
D

ipl.-Ing. A
strid H

ölzer
Bew

egungsexperim
ente lassen? Interkultureller Erlebnispark Langenhagen-Kaltenw

eide - ein Praxisbeispiel: W
as m

uss 
liche

D
t. G

es. Bildung für nachhaltige Entw
icklung e. V.

passieren, dam
it viele M

enschen eine neue Fläche nutzen können?
D

ipl.-Ing. M
areike Thies

W
ie gew

inne ich Kinder, Jugendliche und ihre Fam
ilien für den Beteiligungsprozess und w

er braucht w
as um

 w
eiter m

it-
Institut für Freiraum

entw
icklung, LU

 H
annover

m
achen zu können? W

ie und von w
em

 w
ird der Interkulturelle Erlebnispark heute genutzt?

15:30
Zusam

m
enfassung

H
erm

ann G
ram

s
zusam

m
en m

it Tanja Föhr,
Agentur für Innovationskulturen

A
usblick

Stefan Schostok
O

berbürgerm
eister der Landeshauptstadt H

annover

16:00
Ende

D
urch den Tag führt

H
erm

ann G
ram

s
Projektm

anager, M
oderator und Trainer; D

ipl.-Sportlehrer, 
ehem

. Leiter der Akadem
ie des Sports im

 LSBN

Wählen Sie ihr Thema. Die Workshops finden parallel statt.
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